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Der Berliner 
Sozialgipfel
2010 haben sich neun starke Organi
sationen zusammengetan, um gemein
sam mehr zu errei chen: Eine soziale 
und gerechte Politik für Berlin.

Berlin soll für alle da sein. Nicht nur 
für die jungen, fitten, wohlhabenden 
Bürger. Gerade für die Schwächeren 
wird es aber immer schwieriger – z. B. 
für ältere Menschen, Behinderte oder 
Flüchtlinge, Erwerbslose und Men
schen mit geringem Einkommen.

Der Berliner Sozialgipfel hat jedes Jahr  
ein Schwerpunktthema: 2014 war es 
„Europa“, 2015 „Mieten und Wohnen“,  
2016 „Soziale Gerechtigkeit“, 2017 
ging es um unsere Forderungen zu 
den Wahlen in Berlin. In diesem Jahr 
geht es unter dem Titel „Ethik statt 
Monetik“ um die soziale Infrastruktur 
in Berlin.

www.Berliner-Sozialgipfel.de
#Sozialgipfel2018

 www.awoberlin.de  

 www.berlinermieterverein.de 

 www.berlin.dgb.de  

 www.gewberlin.de  

 www.nggost.de  

 www.sovdbbg.de 

 www.bb.verdi.de  

 www.vdk.de/berlinbrandenburg  

 www.volkssolidaritaet.de/berlin 



A
n

m
el

d
u

n
g

B
itt

e 
m

ö
g

lic
hs

t 
o

nl
in

e 
an

m
el

d
en

 u
nt

er
 w

w
w

.b
er

lin
er

-s
o

zi
al

g
ip

fe
l.d

e

H
ie

rm
it 

m
el

d
e 

ic
h 

m
ic

h 
fü

r 
d

en
 9

. B
er

lin
er

 S
o

zi
al

g
ip

fe
l a

m
 9

. O
kt

o
b

er
 2

01
8 

an
.

S
o

llt
en

 m
eh

r 
A

nm
el

d
un

g
en

 e
in

g
eh

en
, a

ls
 P

lä
tz

e 
im

 S
aa

l z
ur

 V
er

fü
g

un
g

 s
te

he
n,

 w
er

d
en

 T
N

-Z
us

ag
en

 o
d

er
 A

b
sa

g
en

 v
er

se
nd

et
. 

E
s 

g
ilt

 d
ie

 R
ei

he
nf

o
lg

e 
d

es
 E

in
g

an
g

s 
b

ei
m

 D
G

B
.

N
am

e
Vo

rn
am

e

Fu
nk

tio
n

O
rg

an
is

at
io

n

S
tr

aß
e,

 H
au

sn
um

m
er

E
-M

ai
l

Te
le

fo
n 

(fü
r 

R
üc

kf
ra

ge
n)

P
LZ

O
rt

Berlin braucht gute soziale Infrastruktur:
Kitas, Schulen, Pflege, Wohnungen, Personal

Der rotrotgrüne Senat ist jetzt fast zwei Jahre im Amt. Seit
dem wuchs Berlin um über 80.000 Menschen auf über 3,7 Millio
nen Einwohner an. Mit dem Bevölkerungswachstum sowie der 
weiteren Aufnahme von Geflüchteten wächst auch der Bedarf 
an sozialer Infrastruktur.

Dazu gehören vor allem jene Einrichtungen, die die Zukunfts
fähigkeit, soziale Teilhabe sowie wirtschaftliche und politische 
Stabilität sichern und die Integration aller Menschen gewähr
leisten, die Teil unserer Gesellschaft sind und bleiben wollen: 
Kitas, Schulen, Verwaltungen. Doch die Entwicklung bei Per
sonal, Einrichtungen und Qualität hinkt dem Bedarf hinterher, 
ebenso wie bei den bezahlbaren Wohnungen oder der Pflege.

Wir beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der personellen 
Situation in den Bereichen Kitas, Schulen, Inklusion und der 
Altenpflege. Hier gibt es bereits heute einen eklatanten Mangel 
an Fachkräften, während der Personalbedarf weiter rasant an
steigt. Ein sozialpolitisches Desaster ist absehbar, was soforti
ges konsequentes Handeln der Politik erfordert.

Mit konkreten Zahlen und Beispielen zeigen wir auf, wie es in 
diesen Bereichen aussieht – vor allem aus Sicht der Betrof fenen, 
also der Kinder, Jugendlichen, Behinderten, alten Menschen, 
aber auch aus Sicht der Beschäftigten.

Darüber müssen wir reden!

Fach- und Diskussionsveranstaltung
zur sozialen Entwicklung Berlins
mit Politik und Parteien, Sozialverbänden 
und Betroffenen

Und zwar hier:

IG Metall Gewerkschaftshaus
Alwin-Brandes-Saal
Alte Jakobstraße 149 | 10969 Berlin
(Nähe U-Bahnhof Hallesches Tor)

Programm

 16 Uhr Beginn Einlass
 17 Uhr Eröffnung
  Christian Hoßbach, 
  Vorsitzender des DGB BerlinBrandenburg
  Soziale Infrastruktur – es geht um Menschen!
 17:15 Uhr ▪ Die Situation der Berliner Kitas 
  Erziehung unter Volllast
  Beiträge von Betroffenen und Experten 
  des Berliner Sozialgipfels
 17:30 Uhr ▪ Die Situation der Berliner Schulen
  Lernen, Integration und Inklusion am Limit
  Beiträge von Betroffenen und Experten 
  des Berliner Sozialgipfels
 17:45 Uhr Diskussion mit
  Mark Rackles, Staatssekretär in der Senats 
  verwaltung für Bildung, Jugend und Familie
  mit Publikum
  Moderation: Tina Groll, ZEIT online
 18:30 Uhr Pause
 18:45 Uhr ▪ Die Situation der Berliner Altenpflege
  Ambulante und stationäre Mangelverwaltung
  Beiträge von Betroffenen und Experten 
  des Berliner Sozialgipfels
 19:00 Uhr Diskussion mit
  Barbara König, Staatssekretärin in der Senats
  verwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleich
  stellung
  mit Publikum
  Moderation: Tina Groll, ZEIT online
 19:45 Uhr Soziale Infrastruktur ist mehr
  Anmerkungen zum Thema Wohnen und 
  Immobilien in Berlin
 20:00 Uhr Schlusswort
  Ende der Veranstaltung

  Änderungen vorbehalten.


